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Kurze Uebersicht
der

astronomischen Geschichte.

Astronomische Kenntnisse gehören zum Be¬
dürfnisse aller Zeiten; in den Gestirnen
suchte der Naturmensch seine Gottheit
ren Daseyn der Weltbau ihn belehrte. Im
Orient richtete sich der Wanderer des Nachts
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in den gränzenlosesten Wüsten noch denn:

Stande der Gestirne ; sie erleuchteten doie

Nacht , welche den Morgenlandern die Sreltlle

des oft unerträglich helfen Tages vertretecn

muß . Die Pracht des gestirnten Himmellls,

die öftere Gelegenheit in Chaldäas ebene en.

Gefilden Beobachtungen anzustellen , brachste

dessen älteste Bewohner mit jenen Himmelis-

cdrpern in genauere Bekanntschaft , die sisie

den Aegyptern und Phöniziern , und durcch

beyde den Griechen mittheilten . Der Scharrf-

sinn und feilte Geschmack der Griechen verr-

warf manchen Auswuchs , den die allzufcm-

rige Einbildungskraft der Morgenländer , uurd

die geheimnisvolle Politik der ägyptischer»

Priester veranlaßt hatte . Die große Alexam-

drinische Schnle bildete ein ganzes schjr

durch-
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durchdachtes System , dessen Grundstüllen

noch stehen , obgleich der Chalife Omar

aus fanatischer Grille das herrliche Musaum

zerstöret hat.

Beym Verfall der griechischen Sitten

und Kenntnisse , und unter den römischen

Despoten , artete die Astronomie , wie an¬

dere Wissenschaften , aus ; nur Astrologen,

welche diese argwöhnischen Fürsten vor an¬

geblichen Gefahren warnten , und ihnen lan¬

ges Leben versprachen , konnten unter ihnen

bestehen , wahrer Beobachtungsgeist lag dar-

' nieder , die bisherigen Schriften und Sy¬

steme verschwanden , und kamen erst spat

nachher , entstellt , und oft untergeschoben

in Clöstern zum Vorschein — .

)( Z Aber
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Aber nach dem Untergänge des abend¬

ländischen Kaiserthnms erhob die Sternkunde ihr -

Haupt im Orient und Occident wieder empor.

Hier versammelte der große Carl viele der

berühmtesten Gelehrten an seinem Hofe und

zu Parisj dort traten die Saracenen , ( ein

Volk zahlreich an merkwürdigen Männern

und tiefforschenden Philosophen ) auf , eigneten,

sich die Ueberreste jüdischer , chaldäischer, Ma-

chWev Weißheit zu , und brachten Astronomie

und Mathematik , Arznei - und Natur -Kunde,

Philosophie und Geschichte, durch unermüdeten

Fleiß und bewundernswürdigen Scharfsinn

empor , bis Stolz über ihre ausgebreiteten

Eroberungen und Schwelgcrei , bey denen von

ihnen in drey Welttheilen geraubten Schätzen,

die Sitten der Araber verdarben , und innere

Empö-
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Empörungen , Despotie ' und Trägheit der

Fürsten , Geist und Gelehrstmkeit unterdrük-

ten . Ja beym Uebergange ihrer Bruder

der Osmannen nach Europa , flüchteten die

bedrängten Griechen sich mit allen verborge¬

nen Schätzen vaterländischer Kenntnisse nach

dem Occident . —

Italien empfieng die fliehenden Griechen

und bauete auf dem dadurch entdekren Wege

fort , bis in neuern Zeiten Franzosen,

Engländer und Deutfche sich in den voll¬

kommenen Besitz der Gelehrsamkeit fetzten,

die bisherigen Systeme mit neuen Wahrhei¬

ten und Bestimmungen bereicherten , und

die maunichfaltigen Anwendungen jeder be¬

sondern Wissenschaft darstellten . Die Astro-

X 4 . nomie
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uomie gewann durch diese Verpflanzung run-

endlich , sie wurde von dem alten achroolo-

gischen Sauerteige gereiniget , zur Sclchif-

farth , Erdbeschreibung und Naturllehhre,

anwendbar gemacht , und ist die Hauptbe¬

schäftigung vieler unvergeßlicher Mmmner

ehedem gewesen , und ist sie noch jetzt , won

welchen in der Folge Nachricht ert !heeilet

worden . —

Der Plan dieser Geschichte ist kein an¬

derer , als einen brauchbaren Auszug , caus

den wcitläuftigen Werken eines Baitlly,

Weidler, Voß, Caßini, Bullialdius,
Rrccioli u. a. zu liefern, welcher mit Weg¬

fall aller die Geschichte verdunkelnder Hypo¬

thesen , und blos in Rüksicht auf die

Dort-
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Fortschritte , welche seit den .ältesten Zeiten,

bis auf die mistigen in der Astronomie ge¬

macht worden sind , bearbeitet wurde , und

als Handbuch gebraucht werden könnte.

Ich habe mich daher genöthigt gesehen , die

möglichste Kurze zu beobachten , und wo

eine weitere Ausführung zwekwidrig schien,

auf gedachte Werke selbst zu verweisen . Da

die Geschichte der Astronomie dieser Art mei¬

nes Wissens noch nirgends vorgetragen ist;

so hoffe ich Nachsicht von denenjenigen,

welche die Schwierigkeiten einsehen , so ich

bey diesem Unternehmen zu bekämpfen

hatte ! — Damit auch für Anfänger diesesBuch

brauchbarer seyn möchte ; habe ich am Ende des

zweyten Bandes : eine Erklärung der vor¬

züglichsten astronomischen Wörter beyge-

X 5 fügt,
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fugt , wobei ich so wohl ältere als neuere

astronomische Schriften guter Art benutzte.

Gegenwärtige Geschichte der Astronomie

ist in vier Hauptperioden abgetheilt ; die

erstere enthält : die fabelhafte Zeit , und

Kindheit der Astronomie , (oder die

älteste Geschichte ) : der Patriarchen , der

ältesten Griechen , der Aegypter und

Chaldäer ; die zweyte : die alte Ge¬

schichte vor und nach Christi Geburth , bis

auf die Zeiten Carls des Großen ; die

dritte : die mittlere Geschichte , von Carl

dem Großen bis zur Reformation ; als

Anhang : die Geschichte der Astronomie nach

Christi Geburth , in Asien ; die Vierte

enthält : die neuere Geschichte , von der

Rcforr
i
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Reformation bis auf unsere Zeiten; wovon
aber nur der erste Band bis zu Ende des
i?ten Jahrhunderts geht, der zweyte
Band enthalt, wegen der überaus reich¬
haltigen Nachrichten und Entdekungen, die
Fortsetzung der neuern Geschichte der Astro¬
nomie des i8ten Jahrhunderts, bis auf
gegenwärtige Zeiten, u. f. f.

Die vorzüglichsten Werke, nebst deren
Ausgaben, so hierbei) benutzt worden', sind
folgende:

Bailly  histoire de l’astronomie ä

Paris 1785 in gr. 4.
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Ios. Blaneani Chronologie berühm¬
ter Mathematiker. Bologn. v. I . 1615. 4.

Ikrnael . Bxillialdi prolegom . Phil-

lol . Amstelod , V. I . 1639, 4.

J. D- Cassini  de Torigine et du

progres de 1’astronomie , et de son usage

dans Ia geographie et dans Ia navigation,

so im: Recueild’obser\rations, par Mess.

de 1’Academie Royale des sciences , Paris.

1639. in Fol. steht.

P. Gassendus  de vita Purbachii,

'Regiomontani , Copernici et Tychonis.

T . V. oper. p. 516 seqq.

J. B.
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J. B. Riccioli chronie , duplex

astronom. astrolog. cosmogr. et polyhistor.

Bologn. 1651. Fol.

G. I. V 0s s i i tractat , de scient, ma-

thein . edit. Francise . Junii Amstelod.

an. 1650. 4.

Joh . Fried . Willhelm . Weidleri

histor . astron. ( seu de ortu et progressu

astron. liber lingular .) Viteberg . 1741, 4.

Untersuchungen über den Ursprung
der Entdeknngen, die den Neuern zugeschrie¬
ben werden(aus dem Französischen) Leip¬
zig 1772' gr. 8.

2 .P-
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I . P . Ebelings neue Sammlung voon
Reisebeschreibungen (aus dem französischen ui'.nd

englischen) Hamb. 1731. 8.

und mehrere andere der besten und neuestien

Werke, so theils in dem Text, theils in wen

dabey gesetzten Anmerkungen hin und wicwer

angeführt worden sind.

C. G. F *.

In-
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